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Christina Besmer/Kira von Rickenbach

Editorial

Als Secondas und Secondos werden in der Schweiz die Kinder von
Immigrantinnen und Immigranten bezeichnet. Sie sind in der Schweiz geboren
oder aufgewachsen, viele von ihnen haben mit der Zeit die Schweizer
Staatsbürgerschaft erlangt. Dennoch spielt ihre Herkunft - oder genauer gesagt:
die Herkunft ihrer Eltern - eine Rolle: Sei es, weil in politischen Debatten
und den Medien über Integration, Schulleistungen, Einbürgerung oder
Kriminalität von Migrantinnen und Migranten zweiter Generation diskutiert
wird und die Second@s diskursiv zu «Anderen» gemacht werden; sei es, weil
die Second@s sich in ihrer Identitätsbildung und Selbstpositionierung auf
ihre Abstammung und ein Leben zwischen den Kulturen berufen. Die intensive

Auseinandersetzung der Secondas und Secondos mit unterschiedlichen

Lebensweisen, Werten und Verhaltensnormen wird sowohl als Schwierigkeit
als auch als Bereicherung für die Second@s selbst als auch für die Gesellschaft

verhandelt.
Diese Ausgabe der Schweizer Volkskunde gibt Second@s das Wort und

ermöglicht so interessante Einblicke in interkulturelle Erfahrungen und
Prozesse der Selbstorganisation von Second@s in der Schweiz: Lorena Gulino
erzählt in ihrer autobiographischen Skizze von ihrer Kindheit und Jugend
in einer sizilianischen Arbeiterfamilie im Kanton Glarus. Der Artikel von
Bettina Kiedl sowie das Interview mit Halua Pinto de Magalhäes stellen zwei

Organisationen vor, die sich für die Anliegen der Second@s einsetzen und

wichtige Vernetzungs- und Ermächtigungsarbeit leisten. Die Rezension von
Severin Auer gibt einen interessanten Überblick über die filmische
Auseinandersetzung mit dem Thema und macht Lust, die auf DVD erhältlichen
Werke selbst anzuschauen.
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